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KONTAKT

Starke Mädchen
Wendo-Kurs in Bruchhausen-Vilsen: 16 Teilnehmerinnen lernen, „Nein“ zu sagen / Wiederholung geplant
Von Jana Wohlers

BR.-VILSEN � Grenzen setzen, ler-
nen, „Nein“ zu sagen, Selbstbe-
wusstsein aufbauen – das sind
Dinge, die vielen Kindern und Er-
wachsenen schwer fallen. Dabei
ist es gerade für Mädchen wich-
tig, sich gegen Auseinanderset-
zungen und offene Gewalt zu
wappnen. Deshalb startete in
Bruchhausen-Vilsen vor einigen
Monaten ein besonderes Projekt:
Der Turnverein (TV) organisierte
in Kooperation mit dem Sozialar-
beiterteam der Oberschule einen
Wendo-Kurs im Spiegelsaal der
Mensa des Schulzentrums. Im Fo-
kus: Selbstverteidigung und
Selbstbehauptung.

16 Mädchen aus der vierten
und fünften Klasse bilden ste-
hend einen großen Kreis.
Plötzlich strecken sie ihre
Hände, senkrecht aufgestellt,
in die Mitte, und „Stop!“-Rufe
füllen den Raum. Eine ganz
schöne Lautstärke, die die zar-
ten Stimmbänder der Teilneh-
merinnen produzieren. Die
Übung zeigt eindrucksvoll,
wie viel Haltung, Vertrauen
und Selbstbewusstsein sich
die Mädchen in den vergange-
nen Monaten angeeignet ha-
ben. In der Mitte des Kreises
steht die Frau, die sie so weit
gebracht hat: Wendo-Traine-
rin Petra Schmidt. Es ist der
vorletzte Termin des Kurses.

Wie kam das Projekt zu-
stande? „Nach der Projektwo-
che der Grundschule zum
Thema ,Mein Körper gehört
mir‘ im vergangenen Jahr so-
wie einer Ferienkisten-Aktion

mit Wendo kam uns die Idee,
einen solchen Kurs auf die
Beine zu stellen“, erzählt So-
zialarbeiterin Anja Westers.
Zusammen mit Stefanie Lud-
wig vom TV machte sie sich
ans Werk. In Petra Schmidt,
seit 1999 ausgebildete Wen-
do-Trainerin, fanden die bei-
den Frauen ihre Kursleiterin.

Wendo heißt übersetzt „Der
Weg der Frauen“ und be-
schreibt eine Praktik, die
Mädchen und Frauen Selbst-
verteidigung und Selbstbe-
hauptung lehrt. Der Begriff
setzt sich aus dem englischen
Wort „women“ und dem ja-
panischen „Do“ zusammen.

„Es geht dabei nur sekundär
um die wirkliche körperliche
Abwehr von Angriffen“, er-
klärt Schmidt. „Primär ist das
Ziel von Wendo, die Mädchen
zu stärken, ihnen Selbstver-
trauen zu geben und ihr
Selbstbewusstsein zu för-
dern.“

Mithilfe von Körpersprache
und Blicken, mit ihrer Stim-
me und ihrer Haltung sollen
die Teilnehmerinnen lernen,
wie sie sich in unangeneh-
men Situationen verhalten
und behaupten können.
„Nein“ zu sagen, wenn sie et-
was nicht wollen. Nicht
stumm zu bleiben, wenn sich
niemand anderes traut, etwas
zu sagen. Nebenbei werden
außer den Wahrnehmungs-
übungen und thematischen
Spielen auch einige Schlag-
und Tritttechniken behan-
delt.

„Mädchen und Frauen brau-
chen andere Strategien zur

Gefahrenabwehr als Män-
ner“, erklärt Schmidt. Im
Schulalltag sei es schon lange
keine Seltenheit mehr, dass
ältere, aber auch gleichaltri-
ge Schüler gewaltsame Ausei-
nandersetzungen anzetteln

oder Kinder Opfer von Mob-
bing werden.

Das neue Angebot kam bei
den angesprochenen Mäd-
chen der Grund- und der
Oberschule gut an. „Der erste
Kurs ist mit 16 Teilnehmerin-

nen mehr als voll, wir woll-
ten eigentlich nur 14 anneh-
men“, sagt Stefanie Ludwig.
Die Anmeldungen hätten so-
gar für mehr als drei Kurse
gereicht. „Die große Reso-
nanz war wirklich unerwar-
tet.“

Wer die junge Truppe um
Trainerin Petra Schmidt be-
obachtet, der merkt sofort:
Die Mädchen sind begeistert
und motiviert dabei, ihre Zu-
rückhaltung haben sie schon
lange abgelegt. „Es ist wirk-
lich eine ganz tolle Gruppe.
Ich muss den jungen Mädels
ein Lob aussprechen für so
viel Initiative“, sagt Schmidt
stolz.

Zu den Teilnehmerinnen ge-
hören die beiden elfjährigen
Carina und Tessa, die die
fünfte Klasse der Oberschule
in Bruchhausen-Vilsen besu-
chen. „Wir haben echt viel
gelernt, und es war immer
sehr spannend und hat super
Spaß gemacht“, erzählen sie.
„Gegenüber Älteren fühlen
wir uns jetzt viel sicherer.“

Die Organisatorinnen pla-
nen weitere Veranstaltungen
in Wendo, es gibt bereits eine
Warteliste. Details stehen
aber noch nicht fest. „Auf je-
den Fall soll es Folgekurse ge-
ben. Der nächste ist nach den
Sommerferien, zum Herbst
hin, vorgesehen“, sagt Wes-
ters. Sie und ihre Mitstreite-
rinnen hoffen, dass der Lan-
dessportbund Niedersachsen
das Projekt auch weiterhin
unterstützt. Für den ersten
Kurs hat er Fördergelder be-
reitgestellt.

Kursleiterin Petra Schmidt (rechts) erklärt den Mädchen, wie man „Nein“ sagt und sich wehrt. � Fotos: Jana Wohlers

Freuen sich über den Erfolg des Kurses: (hinten, von links) Sozialar-
beiterin Anja Westers, Stefanie Ludwig vom TV und Trainerin Petra
Schmidt sowie (vorne, v.l.) die Teilnehmerinnen Tessa und Carina.

Reinigungskraft klaut Schmuck ihrer Arbeitgeberin
Amtsgericht verurteilt 35-Jährige / Vorgehen „ziemlich dreist“

Von Dieter Niederheide

SCHWARME/SYKE � Weil sie ih-
rer Arbeitgeberin in Schwar-
me Schmuck im Wert von
etwa 3000 Euro gestohlen
hatte, wurde eine Reini-
gungskraft jetzt zu sechs Mo-
naten Gefängnis verurteilt.
Die Strafrichterin des Amts-
gerichts Syke setzte die Strafe
zur Bewährung aus. Die Ver-

urteilte muss nach Weisung
eines Bewährungshelfers, der
ihr in der nächsten Zeit zur
Seite stehen wird, 80 Stunden
gemeinnützige Arbeit ableis-
ten. Mit dem Urteil entsprach
die Strafrichterin dem Antrag
der Anklagevertreterin.

Die Angeklagte gab vor Ge-
richt unumwunden den
Schmuckdiebstahl in der Zeit
vom 20. September bis zum

27. Oktober vorigen Jahres zu
und führte Geldknappheit als
Grund an. Ihr damaliger Part-
ner habe sie bestohlen und
ihr reichlich Probleme berei-
tet. Inzwischen hat sich die
35-Jährige eigenen Angaben
zufolge von ihm getrennt.

Bei der Straffindung fiel er-
schwerend ins Gewicht, dass
die Angeklagte schon einmal
wegen Diebstahls verurteilt

worden war. Dabei war sie in
ähnlicher Weise vorgegangen
und hatte, ebenfalls als Reini-
gungskraft, ihre Arbeitgebe-
rin bestohlen. Die damalige
Verurteilung zu einer Geld-
strafe fiel jetzt erschwerend
ins Gewicht.

Die Richterin nannte das
Vorgehen der Frau „ziemlich
dreist“ und hielt die Strafe für
„tat- und schuldangemessen“.

KIRCHE VOR ORT

Gottesdienst mit
Kantorei-Musik

BR.-VILSEN � Die evangeli-
schen Kirchengemeinden
Bruchhausen und Vilsen la-
den alle Interessierten für
morgen zu einem Kantaten-
gottesdienst in der Vilser St.-
Cyriakus-Kirche ein. Die musi-
kalische Feier beginnt um 11
Uhr. Die Vilser Kantorei und
Instrumentalisten tragen eine
Bearbeitung des Kirchenlieds
„Jesu, meine Freude“ vor. Die-
se Bearbeitung stammt vom
Bruchhausen-Vilser Dietrich
Wimmer, der in dem Gottes-
dienst nicht nur die Kantorei
leitet, sondern auch Orgel
spielt. Die Gemeinde selbst
singt ebenfalls.

In der Bartholomäus-Kirche
in Bruchhausen findet mor-
gen wie gewohnt um 9.30
Uhr ein Gottesdienst statt.

www.kirche-
bruchhausen-vilsen.de

Von Straße abgekommen
23-Jährige bei Unfall schwer verletzt

MARTFELD � Zu einem Ver-
kehrsunfall mit einer verletz-
ten Person ist es Donnerstag
in Martfeld gekommen.

Eine 23-Jährige aus Martfeld
fuhr gegen 9.15 Uhr auf der
Bruchhauser Straße mit ih-
rem Mercedes in Richtung
Hollen. Kurz nach einer
Rechtskurve verlor sie aus
bisher ungeklärten Gründen
die Kontrolle über ihr Auto,

wie die Polizei mitteilt.
Die Frau kam mit dem Wa-

gen nach rechts von der Fahr-
bahn ab und auf einem Acker
zum Stehen. Dabei zog sie
sich schwere Verletzungen
zu. Sie wurde in ein Kranken-
haus gebracht. Der Mercedes
war nicht mehr fahrbereit
und musste abgeschleppt
werden. Die Schadenshöhe
beträgt etwa 5500 Euro.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Ein Hoch auf unsere Busfahrerin
Monika Schmitz geht in den Ruhestand / Schüler: „Wir werden sie vermissen“

BR.-VILSEN/ENGELN � Ein grö-
ßeres Kompliment kann eine
Busfahrerin nicht bekom-
men: „Wir werden Monika
vermissen. So eine nette Fah-
rerin hatten wir noch nie“,
waren sich gestern die Schü-
ler Justin und Arne einig. Mo-
nika Schmitz strahlte und
gab die Blumen zurück: „Ich
werde die Schüler auch ver-
missen.“ Die 65-Jährige aus
Engeln hatte gestern ihren
letzten Arbeitstag als Busfah-
rerin bei den Verkehrsbetrie-
ben Grafschaft Hoya (VGH).

Dass sie die Stelle vor acht
Jahren bekam, ist für Schmitz
wie ein „Sechser im Lotto“.
Erst mit 56 hatte sie den Bus-

schein gemacht und danach
eine Anstellung bei den VGH
erhalten. „Das war wunder-
schön.“ Schmitz war montags
bis freitags im Linienverkehr
in Bruchhausen-Vilsen und
Syke unterwegs und beförder-
te vor allem Schulkinder.

An ihrem letzten Arbeitstag
gab sie einigen von ihnen
beim Eiscafé Da Angelo in
Bruchhausen-Vilsen ein Eis
aus. Dann fuhr sie – fast
pünktlich – in den Ruhestand.
Die neue Freizeit will Schmitz
nutzen, um viel schwimmen
zu gehen, Fahrrad zu fahren
und ihren großen Freundes-
kreis zu pflegen. „Darauf
freue ich mich.“ � mah

Die Fahrgäste Justin (links) und Arne werden Busfahrerin Monika
Schmitz vermissen. � Foto: Mareike Hahn

„Haus und
Grund“ berät

BR.-VILSEN � Der Verein „Haus
und Grund“ berät am Diens-
tag, 18. April, seine Mitglie-
der in allen Rechtsangelegen-
heiten rund um den Haus-
und Grundbesitz – von 15 bis
17 Uhr im VGH-Büro Schwe-
cke in Bruchhausen-Vilsen,
Bahnhofstraße 62. Um An-
meldungen bei der Rechtsan-
walts- und Notariatskanzlei
Jankowski in Hoya wird gebe-
ten, Telefon 04251/7285.

Skatabend der „Vilser Buben“
BR.-VILSEN � Der Skatverein „Vilser Buben“ trifft sich am Diens-
tag, 11. April, um 19 Uhr zum nächsten Übungsabend im
Schlossstübchen in Bruchhausen-Vilsen, Schlossstraße 13. Or-
ganisator Willi Lamke ist unter Telefon 04252/3231 erreichbar.

Radfahrverein spielt Doppelkopf
KLEINENBORSTEL � Der Radfahrverein Blitz veranstaltet am
Freitag, 7. April, um 19.30 Uhr einen Doppelkopfabend im
Gasthaus Dunekack in Kleinenborstel (Kleinenborstel 7).

Stammtisch
der „Eule“

SCHWARME � Zum nächsten
Stammtisch lädt der Schwar-
mer Heimat-, Umwelt- und
Kulturverein „Eule“ für
Dienstag, 4. April, um 20 Uhr
ein. In Robberts Huus, Hoyaer
Straße 2, geht es um die Pla-
nung der nächsten Veranstal-
tungen sowie um Reparatur-
arbeiten am Haus und auf
dem Gelände. Auch Nicht-
Mitglieder sind willkommen.

www.eule-ev.de

Das Leben steht Kopf
Morgen Filmvorführung in der „Scheune“

BR.-VILSEN � Das Kulturcafé
„Die Scheune“ in Bruchhau-
sen-Vilsen, Brautstraße 16,
lädt für morgen um 19.30
Uhr zu einer Filmvorführung
ein.

Zum Inhalt des Liebesfilms:
Louise lebt auf einem Birnen-
hof in der französischen Pro-
vence und kümmert sich seit
dem Tod ihres Manns alleine

um den Obstanbau. Doch es
läuft nicht gut: Die Bank will
ihren Kredit zurück. Dann
fährt Louise mit dem Auto
auch noch einen Fremden an.
Der Unfall stellt ihr Leben auf
den Kopf.

Hinweis: Aus rechtlichen
Gründen dürfen wir den
Filmtitel in der Ankündigung
nicht nennen.

Schnack übern Gartenzaun

Der Brokser Markt
in Asendorf
Von Karin
Neukirchen-Stratmann

Berta liegt im Liegestuhl in ih-
rem Garten und genießt den
Frühling. Vogelgezwitscher und
die wohligen Grunzlaute ihrer
Hunde lassen sie langsam weg-
dösen. Doch dann das: Ein lau-
tes Schluchzen ertönt hinterm
Gartenzaun. Bertas Nachbar
Fritz steht dort, schnieft laut
und drückt ein Tränchen weg.
„Fritz, um Gottes Willen, was ist
passiert? Ist jemand gestor-
ben?“ Sofort ist Berta hellwach.
„Oder weinst du etwa, weil es
sich schon wieder ,ausge-
schulzt‘ hat bei euch roten So-
cken?“ Ein schiefes Lächeln
kann sich Berta nicht verknei-
fen. „Nein, Berta, viel schlim-
mer! Wer ist schon Martin
Schulz? Es geht um den Brokser
Markt!“ „Wie Brokser Markt?
Was ist damit? Ist doch kein
Grund zu heulen.“ „Aber klar
doch! Weißt du es denn noch
nicht?“ „Was soll ich wissen?“,
fragt Berta alarmiert nach. „Na,
der zieht um. Nach Asendörp.
Man stelle sich vor!“ Fritz wirkt
heftig erregt. „Wie, nach Asen-
dörp? Spinnst du jetzt?“, fragt
Berta und wittert einen April-
scherz. „Nein! Voller Ernst! Da
stand jetzt über eine Woche ein
Riesenrad hinter der Molkerei.
Die proben schon. Und die Flä-
chen da rund um das Gewerbe-
gebiet sind auch groß genug.“
Fritz bekommt hektische Fle-
cken vor Aufregung. „Ein Rie-

senrad?“, will Berta wissen. „Ja,
guck hier, ich habe es fotogra-
fiert“, erklärt Fritz und hält ihr
sein Handy vor die Nase. „Tat-
sächlich“, murmelt Berta. Ihr
wird mulmig. „Das kann doch
nicht wahr sein!“ „Doch“, sagt
Fritz. „Ich weiß das aus gut un-
terrichteten Kreisen. Der Brok-
ser Markt zieht um, den Namen
muss er natürlich dann ändern.
Und Marktmeister wird Wolf-
gang Heere, der alte Bürger-
meister. Aber Bruchhausen-Vil-
sen ist raus.“ Berta muss sich
setzen. Nicht nur, dass die Asen-
dörper gegen die Einheitsge-
meinde sind, jetzt wollen sie
dem Flecken auch noch den
Brokser Markt klauen. Berta
wird ohnmächtig.

Anmerkung der Redaktion: Die
Asendorfer sind zwar immer für
Überraschungen gut, aber in
diesem Fall tut Fritz ihnen Un-
recht. Das Riesenrad ist eines
von zweien des in Asendorf be-
heimateten Schaustellerbe-
triebs Landwermann-Henschel.
„Es hat ein neues Licht bekom-
men. Das haben wir getestet“,
erklärt Daniela Landwermann-
Henschel auf Anfrage, warum
sie das Fahrgeschäft hinter der
Molkerei aufgebaut hat. Auch
wenn das Riesenrad dem Ort
gut steht – einen Heiratsmarkt
in Asendorf wird es sicher nicht
geben. Gestern wurden die
letzten Teile des Riesenrads wie-
der abgebaut und für den
Transport verstaut.

KOLUMNE


